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Es muss nicht immer neu sein. Lei-
hen und Reparieren können gute Al-
ternativen sein. Es ist ein Weg, Geld 
zu sparen, ohne auf nützliche Dinge 
zu verzichten. Wenn der Konsument 
Produkte nur dann ausleiht, wenn sie 
gebraucht werden, hat er mehr Platz 
für andere Dinge und immer das 
Richtige zur Stelle. Der Umwelt wer-
den so unnötige Abfallmengen er-
spart, Ressourcen werden geschont. 

Auf der Internetplattform www.repair 
andshare.lu sind zurzeit über 100 
Adressen von Betrieben zu finden, die 
Ihre Geräte oder Gegenstände reparie-
ren, aber auch Hinweise, wo Produkte 
ausgeliehen werden können. Dies ist oft 
günstiger als neue Produkte zu kaufen, 
besonders dann, wenn diese nur sehr 
unregelmässig benutzt werden.

Es werden insgesamt 12 Kategorien unter-
schieden: Elektrogeräte, Fahrzeuge und 

Nachhaltig konsumieren in der Praxis
Repair & Share

Anhänger, Feiern und Party, Garten und 
Pflanzen, Haus und Wohnung, Kameras 
und Optik, Kleidung und Schmuck, Ma-
schinen und Haushaltsgeräte, Medizi-
nische Hilfsmittel, Möbel und Geschirr, Mu-
sikinstrumente sowie Sport und Spielzeug.

Koordiniert wird die Plattform von der Su-
perDrecksKëscht®. Partner sind die Um-
weltverwaltung, Chambre des Métiers, 
Chambre de Commerce, INDR, sowie 
Ecotrel asbl und Oekozenter Pafendall.

REPAIR : Reparieren lohnt sich
Früher war reparieren noch selbstver-
ständlich, die Produkte robust, leicht 
demontierbar und kaum Modeerschei-
nungen unterworfen. Heute können Sie 
als Kunde selbst entscheiden, ob Sie 
ein Wegwerfprodukt mit einem geringen 
Kaufpreis erstehen wollen, oder ein lang-
lebiges qualitativ hochwertiges Produkt, 
das sich auf lange Sicht bezahlt macht. 

SHARE : Leihen statt kaufen !

Seien es Werkzeuge oder Gartenge-
räte wie Rasenmäher oder Motorsäge, 
der gelegentlich benötigte Fahrzeugan-
hänger oder ein spezielles Abendkleid. 
Ob im Rahmen von Nachbarschaftshil-
fe oder von professionellen Anbietern 
- Leihen spart Platz und Geld und ist 
in vielen Fällen eine sinnvolle kollektive 
Nutzungsform von Gebrauchsgütern. 

Wie erkennt man Geschäfte, die bei 
‚Repair & Share‘ teilnehmen ?

Teilnehmender Geschäfte sind am Auf-
kleber ‚Repair & Share‘ im Schaufenster 
erkennbar.

Eine vollständige Liste ist unter  
www.repairandshare.lu zu finden.

Unter https://repairandshare.lu/ak-
tuelles/ finden Sie Links zu weiteren 
Luxemburger Projekten und Aktivitäten.

Consommer durablement dans la vie quotidienne
Repair & Share
Pourquoi toujours acheter du neuf ? 
Emprunter et réparer peuvent être 
des options intéressantes. C’est un 
moyen de faire des économies sans 
devoir pour autant renoncer à des 
choses utiles. Si le consommateur 
n’emprunte des produits que lorsqu’il 
en a besoin, il a plus de place pour 
d’autres choses et a toujours ce qu’il 
lui faut au bon moment. 
L’environnement profite de la réduc-
tion des déchets superflus et les res-
sources naturelles sont préservées.

Sur le site www.repairandshare.lu figu-
rent en ce moment les adresses de plus 
de 100 entreprises qui réparent vos ap-
pareils ou vos objets préférés, mais aussi 
des informations sur les endroits où em-
prunter des produits. C’est souvent plus 
avantageux que d’acheter des produits 
neufs, surtout si ceux-ci ne sont utilisés 
que de manière très irrégulière.

On distingue actuellement au total 12 ca-
tégories : appareils électriques, véhicu-

les et remorques, cérémonies et fêtes, 
jardinage et plantation, maison et appar-
tement, caméras et appareils optiques, 
vêtements et bijoux, machines et ap-
pareils électroménagers, dispositifs mé-
dicaux, meubles et vaisselle, instru-
ments de musique, sport et jouets.

La plate-forme est coordonnée par la 
SuperDrecksKëscht®. Les partenaires 
sont l’Administration de l’Environnement, 
la Chambre des Métiers, la Chambre de 
Commerce, l’INDR ainsi qu’Ecotrel asbl 
et Oekozenter Pafendall.

REPAIR : Réparer en vaut la peine
Autrefois, il allait de soi de réparer. Les 
produits étaient robustes, faciles à dé-
monter et n’étaient pas sujets à la mode. 
Aujourd’hui, le client peut décider lui-
même d’acheter un produit jetable à un 
moindre prix d’achat ou d’opter pour un 
produit de qualité robuste qui en vaut la 
peine à long terme. 

SHARE : Emprunter au lieu d’acheter !     
Que ce soit des outils ou des outils de 
jardin, comme une tondeuse ou une 
tronçonneuse, la remorque dont vous 
avez besoin à l’occasion ou une robe du 
soir particulière. Que ce soit dans le 
cadre de l’aide entre voisins ou des four-
nisseurs professionnels – emprunter 
vous permettra de faire de la place et 
des économies et constitue en tous les 
cas une forme d’utilisation collective et 
judicieuse de biens de consommation.

Comment reconnaître les magasins 
qui participent à l’action 
‚Repair&Share‘ ?

Les magasins participants seront dotés 
d’un autocollant ‚Repair&Share‘.

Une liste complète est disponible sur 
www.repairandshare.lu.

Sur https://repairandshare.lu/
actualites/?lang=fr, vous trouverez des 
liens vers d‘autres projets et activités 
luxembourgeoises.



FAZIT
50% des Restmülls könnte recycelt oder anders verwertet werden und 
gehört nicht in die schwarze Tonne. Bioabfall gehört in die Biotonne. 
Kartons und Pappe sollte über die Papiersammlung entsorgt werden. 
Viele Kunststoffe dürfen mittlerweile in den blauen Sack. 
Wertvolle Ressourcen, die wir nicht verlieren sollten! 

GESAMTMENGE 
Jeder Einwohner Luxemburgs produzierte 
2021 im Durchschnitt 163,2 kg Restmüll. 
Rund 30 kg weniger als noch 2018. Eine positive 
Entwicklung, auf der wir uns allerdings nicht 
ausruhen sollten. Die steigenden Einwohner- 
und Grenzgängerzahlen führen dazu, dass 
die Gesamtmenge des Restmülls immer noch 
bei 103.600 Tonnen pro Jahr liegt. Darunder 
befinden sich immer noch 50% verwertbare 
Ressourcen.

Die landesweite Restmüllanalyse des Umweltamtes zeigt 
wieviel Restmüll jeder Einwohner in Luxemburg produziert. 
Für die 6. Ausgabe wurden rund 19,34 Tonnen Restabfall 
aus 15 Gemeinden unter die Lupe genommen.

Mehr Infos zum Thema finden Sie auf  www.emwelt.lu i

Restmüll (kg/Person/Jahr)

Die SIDEC Gemeinden haben 37,7 % 
weniger Restmüll produziert als noch 

2018. In diesen Gemeinden wurden seither die 
Bio- und die Glas tonne eingeführt. Seitdem 
haben sich dort 29.361 Haushalte der Glas-
tonne und 28.515 Haushalte der Biotonne an-
geschlossen. 2021 wurde außerdem ein neues 
Bezahlsystem eingeführt und die Erweiterung 
des blauen Sacks gilt dort bereits seit Okto-
ber 2019.

EINWEGPLASTIK 
Der Anteil an Einwegartikeln aus Plastik 
– Becher, Besteck, Teller, Wattestäbchen 

usw. - hat stark abgenommen (-291 Tonnen), 
wurde jedoch durch Einwegartikel aus anderen 

Materialien ersetzt. Das ist aber nicht unbedingt 
nachhaltiger. Denn auch Einwegartikel aus Holz, Papier oder 
Bambus haben oft nur eine sehr kurze Lebensdauer. Die Produktion 
und der Transport sind aber genauso aufwendig.
 Besser sind Mehrwegartikel, die lange genutzt werden!

BIO- UND LEBENSMITTELABFALL 
Der Anteil des Biomülls im Restabfall ist von 61,2  kg 

auf 45,9  kg pro Person gesunken. Trotzdem macht 
er immer noch 1/3 der schwarzen Tonne aus. Über die 

Biotonne entsorgt, könnte dieser noch zu Kompost 
oder Biogas werden. 

Wir entsorgen immer noch zu viele Lebensmittel: 
rund 10kg pro Person pro Jahr.

PAPIERTÜTEN
3,14 Mio Papiertüten landen bei uns pro Jahr im Restmüll. Dabei 
gehören sie eigentlich in die Papiersammlung, wenn sie 
nicht verschmutzt sind. Achtung Greenwashing: Tüten aus 
Papier geben dem Verbraucher ein gutes Gefühl, da Papier 
„nachhaltiger“ als Plastik wirkt. Doch auch eine Papiertüte muss 
aufwendig produziert werden und wird schließlich zu Abfall. 
Besser ist: eigene Tragtaschen verwenden und auf Papiertüten 
verzichten, wenn es nicht unbedingt nötig ist. 

MATERIALVERBUND 
Verpackungen oder Produkte aus Material-

verbund kann man nicht verwerten. Chipstüten, 
Esschalen aus Papier oder Papierbecher mit einer 

Plastikbeschichtung sollte man vermeiden.

Beprobungsgemeinden

SIDOR

SIGRE

SIDEC

Standort der Sortieranlage

Kunststoffe: 26,4 kg 

Bioabfall: 45,9 kg 

Körperhygieneartikel: 15,4 kg 
Papier/Pappe/Karton: 29 kg 

Sonstiges: Metalle, Inertstoffe, 
Problemstoffe,… : 46,4 kg 
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18 %
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Etwa die Hälfte von dem, 
was in Luxemburg in der 

schwarzen Tonne landet, könnte 
anders verwertet werden. 

Wichtig ist, dass jeder seinen 
Hausmüll richtig und konsequent trennt.
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